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An * * * bei Uiberreichung einer
HuLschleife .

^ n der» Lenze deines Lebens grünte

Mancher Lorbeerkranz in deinem Haar ,

Den kein Krieger mehr , wie du verdiente ,

Weil dein Herz so gut , als tapfer war .

Epheureben wanden sich auch gerne

Um dein Haupt , wenn du im Stillen warst ,

Und , belauscht vom milden Abendsterne »

Dichtern einen Liebling mehr grbahrst .

Blumen streuten unter deine Tritte

Edle Lhaten raustndfarbig aus :

Drum pflük ' ich aus ihres Tempels Mitte

Dir auf heute keinen Blumenstrauß

Diese Schleife nur band ich zum Zeichen

Meiner Freude dir , die mich belebt ;

Schlinge fröhlich mich in munt 're Reihen ,

Wo dein Geist in ihrem Kreise schwebt-

Gliiklich wirst du sein , wenn Silberweiße

Deine braunen Lvkken einst bedrkt ,

Und Erinn rung dir die edle Reise

Durch dein Leben , noch einmal erwrkt -
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